Sonnabend, 20. Mai. (Morgen-Ausgabe.) 
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N 6686. ’ 5 amburg: Gelenke 4 Vogler; in Fran EN. 8.2 Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buch lung. 1871. 


ſchluß Einwendungen hervorgerufen hat. Dem 


. aus Verſailles, daß die Tage der Commune gezählt 
Bundesrathe ſowohl als dem Reichstage liegen auch 


find. Uebrigens iſt die Ueberwachung der bel“ Beifall erhielt. Noch größeren Applaus fand das Ser⸗ 
darauf bezügliche Geſuche vor. giſch⸗franzöſiſchen Grenze eine doppelte, den: tett aus „Lucia“, das auf allgemeines Verlangen da 
— Dem ö 0 nach fol die Begn a- auch die franzöſiſchen Behörden haben ein wachſames en An werden mußte. Auch die Minaldo⸗Arle 
digung der wegen Landesverraths verurtheilten] Auge und laſſen Niemanden durch, der ſich nich! 1 
Angeklagten Banquier Güterbock und Genoſſen vollkommen legitimiren kann. 
bevorſtehen, da durch den inzwiſchen erfolgten Ein. 
tritt des Friedens gewiſſermaßen die Bedingungen 
der Verurtheilung fortgefallen find. Man hört hier 
überhaupt die Erwartung ausjpreden, daß beim 
Vollzuge des Friedensſchluſſes der Kaiſer eine all. 
gemeine Amneſtie erlaſſen und ſo gleich wie er 
mit einem ähnlichen Gnadenacte vor Eröffnung der 
Feldzuges von uns ſchied, der glückliche Ausgang dee 
Krieges dem Volke eine weitgehende Straferlafiun; 
bringen werde. 


von Frl. Buſſenius vorgetragen wurde und vielen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a Angekommen den 19. Mai, 7% Uhr Abends. 
Berlin, 19. Mai. Reichstag. Das Prä⸗ 
mienanleihegeſetz wurde in dritter Leſun angenom⸗ 
men. — Fürſt Bismarck theilte mit, daß die Ver⸗ 
 failler Nationalverſammlung den Friedensvertrag 
nebſt dem Gebiets austausch angenommen habe; 
a ſich behufs Ratiſieirung nach Frank- 


England. 

Folgendes ift nach dem „Globe“ der Wortlaut 
einer an den Kalſer Napoleon Seitens des Dr. 
Lee, Bicar in Lambeth und vielen anderen geiſtlicher 
und weltlichen Perſonen gerichteten Adreſſe: „Mö. der S 
gen Ew. Majeſtät geruben, unſeren herzlichen Will ⸗ 
kommengruß, wie unſere tief gefühlte Sympathie 
entgegenzunehmen. Unſer eryſtlicher Wunſch iſt es, 
ve ee 2 — 1 — un bei esd 

rinz ſehr bald na rankreich zurückberufen wer⸗ 
— Die umlaufenden Gerüchte über eine Ver: den, um abermals die fociale Ordnung und die re⸗ 
ſtändigung zwiſchen der rumänischen Regierung ligibſe Freiheit herzustellen und bie friedliche Ent⸗ 
und den Conceſſionären der Eiſenbahnen haber wicklung Frankreichs zu beſchützen vor den Ueber⸗ 
bis jetzt noch keine Beſtätigung gefunden, dagegen griffen eines barbariſchen Socialismus und vor dem 
treten die Nachrichten über die finanziellen Verle Fluche des Despotismus einer anti⸗chriſtlichen Ne 
genheiten der rumäniſchen Regierung in verflärktem publik.“ Hierauf iſt folgende Antwort vom Kaiſer 
Maße auf. Man ſpricht von Verſuchen, bei den zugegangen: „Wenn der Schmerz, den das Unglück 
biefigen großen Geldinstituten eine Anleihe mit ſehr meines Landes mir verurſacht, gemildert werder 
kurzer Rückzahlungsfriſt aufzunehmen, doch ſoll der könnte, fo würde die lebhafte Sympathie, die ich be: 
Agent der rumäniſchen Regierung auf feine Anfrager meiner Ankunft in England fand, mir einen wahren 
von allen Seiten ablehnende Antworten erhalten Troſt gewähren. Ihre an mich gesendete Adreſſ 
haben. Man, ſcheint hier doch durch die Erfahrung liefert mir einen neuen Beweis derſelben, der mich 
bel den rumcniſchen Eiſenbahn⸗ Obligationen etwas tief rührt. Ich danke Ihnen dafür, meine Herren 
gelernt zu haben. | ſowie für die Wünſche, welche Sie für Frankceic | 


— Seit vorgeſtern befinden ſich Baron Erlan- d bitte Si 8 
ger von London und Baron Reinach von Paris . A meine; we den 


bier, um eine finanzielle Transaction von größerem 
Umfange in Fluß zu bringen. Es handelt ſich hier⸗ 
bei um die Unterbriugun von 100 Millionen Francs 
3 der franz. Regierung, für die die Mit⸗ 
wirkung hieſiger Firmen in Ausſicht genommen iſt. 
— Vor einigen ehe machte es großes Aufſehen, 


Denuntſchland. 
a 4 Berlin, 18. Dial Gegenüber den all. 
gem inen und verdienten Ovatlonen, welche dem 
Reichskanzler von allen Seiten bereitet und von 
ſein m Leiborgan, der „N. A. Z.“ ſorgſam regiſtrirt 
werden, macht die Wiener „N. fr. Pr.“ darauf aufmer! 
ſam, daß dem diplomatiſchen Sieger, dem vom Volk 
Gefeierten in höhern Regionen das Leben oft rech 
ſcchwer gemacht werde. Das Wiener Blatt pflegt im Allge⸗ 
meinen gute Informationen über das, was in ſenen Krei⸗ 
ſen umläuft, zu haben. Diesmal ſchreibt man ihm: 

| „Wie ſchon früher in Zeiten ruhigerer Strömung, 
ößt Bismarck auf eine Art von Widerſtand in hö 
bheren Regionen. Die Popularität, von der er ge: 
tragen wird, tritt hiezu nicht ſelten in ſchneidend en 


nißarie aus der „Zauberflöte“, durch Herrn Polard 
vorgetragen, ſchlo 980 ihm an. Der darauf folgende 
„Kaiſer⸗Marſch“ von Rich. Wagner war unſtreitig die 
interefiantefte Piece des heutigen Concerts Es ift eine 
der großartigen Schöpfungen, die eben Wagners Rich⸗ 


Widerſpruch und jo erzeugt ſich eine Verſtimmur g 
welche die Sehnſucht nach dem Hafen der Ruhe her 
vorbringt. Im engeren Freundeskreiſe ſoll de 
Reichskanzler dieſer Stimmung wieder Ausdruck ge⸗ 
geben haben und dies frappirte umſomehr, als gerad: 
in der diplomatiſchen Welt Bismarck in dieſem Au⸗ 
enblicke mehr denn je zuvor der gefeierte Mann det 
ages iſt. Zwiſchen dem Beginne der Brüſſe⸗ 
ler Verhandlungen und der Abreiſe Bis- 
| marck's nach Frankfurt ſcheint eine Ar! 
dieſſeitiger diplomatiſcher Niederlage vor: 
18 zu fein. Gewiſſes iſt darüber nich! 
ekannt und wird es wohl auch ſchwerlich werden; 
nur muß man unter den Diplomaten eine zlemlid 
gab Vorſtellung davon haben, denn man ſagt ein- 
| Dig: daß Bismarck in Frankfurt nur aufzutret ı 
brauchte, um nicht nur die Schwierigkeiten zu Befel- 
tigen, ſondern ſogar den Frieden abzuſchließen, ſe 
ein Erfolg, größer als Alles, was er bisher erreich 
babe! Gleichwohl giebt man zu, daß nur ein 
zweiter Präliminar⸗Friede abgeſchloſſen fei 
da die Aus führungs⸗Beſtimmungen noch ſehr um⸗ 
ler: Verhandlungen erheiſchen. Diefe Iegtereı 
— gewiſſermaßen ein wunder Punkt für jen 
oben angedeuteten höheren Regionen, 
e i 15 
Forts und ähnliche Fragen betreffen. Man leugne 
in unſerer officlsſen Welt gern die Angabe, daf 
Bismarck Widerſtand begegnen ſoll und doch fehl 
es nicht an greifbaren Zelchen hiefür. — Daß in dei 
Reichstagsſiszung anläßlich des Invaliden⸗Geſetzee 
auch eine Verſorgung der Invaliden in Elſaß un 
Lothringen angeregt wurde, davon zeigte ſich dei 
Kriegsminiſter Roon ſehr erbaut, Moltke dageger 
bielt doch die einfache Frage für angezeigt: ob man 
auch die Francs⸗tireurs, die invalid geworden, zy 
verſorgen gedächte. Man wußte, daß Bismarck der 
Elſäſſern eine Berückſichtigung bei der Invaliden. 
Berſorgung verſprochen hatte und gelangte begreif- 
licherweiſe angeſichts des kurzen Moltke'ſchen Sage: 
zu einigem Kopfſchütteln; es war eine Illuſtration 
zu der dielbeſprochenen Bismarck'ſchen Verſtimmung.“ 
Wie g. ſagt, wir willen nicht, wieviel Wahres a 
den Gerüchten iſt über das geſpannte Verhältnit 
zwischen Bismarck und Moltke. Der Einwurf dee 
Beeneralſtabchefe mußte damals allerdings Jeden 
frappiren. Die Differenzen beim Verſailler Frie 
densſchluß, wo des Fürſten mildere Bedingungen über 
die Forderungen des Generals den Sieg gewannen, 
giebt man noch immer hier als Urſache an. Es ge⸗ 
nügt uns En conftatiren, daß auch in der unabhän 
algen Preſſe über dieſe Differenzen geſprochen wird 
— Kaum iſt der Frieden geſchloſſen, da figna- 
«lift man bereits wieder neue am politiſchen Ho- 
rlzont aufſteigende Wetterwolken. So ſchreibt man 
der „Elb. Ztg.“: Es wenden ſich die Augen nach 
Confſtantinopel, wo ſich offenbar gar ſeltſame 
Dinge vollziehen. Der plötzliche Umſchlag in der 
Stimmung zwiſchen Rußland und der Türke: 
ſt zu auffallend, um dahinter nicht einen dus ſehen⸗ 
den Plan zu vermuthen, der natürlicherweiſe nur die 
Löſung der orientaliſchen Frage im Sinne des Peters. 
burger Cabinets, d. h. die fle enen des grie⸗ 
chiſchen Kreuzes auf der Sophien« oſchee ſein kann. 
Man ſpricht in diplomatiſchen Kreiſen ganz offen 
die Meinung aue, daß, wenn es Rußland gelingt, 
die Pforte in einen Kampf mit dem Khedive und 
dem Bey von Tunis zu verwickeln, der Aus bruch 
des längſt vorbereiteten Aufſtandes der Chriſten in 


ernden Marſches, in den Cellis von überwältigender 
1 — nicht ganz ausreichenden Beſetzung unter Herrn 


Frankreich. 

* Aus Paris. Noch immer iſt die letzte Ent 
ſcheidung vertagt. Ein Fort nach dem anderen 
geht in den Beſitz der regulären Truppen über, die 
Inſurrection liegt offenbar in den letzten Zügen, 
aber wer da meint, daß mit der Eroberung von 
Paris Ruhe und Frieden im franzöſiſchen Volke 
wieder hergeſtellt fein würden, der irrt wahrſchein⸗ [Kriegsgefangenen wurden, nachdem dieſelben von 
lich gewaltig. Erſt die eine, allerdings extremſte und de nach Coblenz n worden waren, durch 
thatkräftigſte Partei wäre damit beflegt und vernich⸗ Briefe aus unserer Stadt vollitändig überfluthet; 

a größtentheils ſollen dieſelben von Frauensperſonen ber⸗ 
tet. Dann treten die andern activ auf den Plan 

ſtammen, unter denſelben auch einige fein, die man zu 

und werden um die Herrſchaft ringen. Es iſt ja] den beſten Ständen zu zählen berechtigt wäre. Die 
offenes Geheimniß, daß die meiſten nur darüber Schreiberinnen haben aber nun wohl nicht bedacht, daß 
einig find, daß der Republik der Garaus gemacht an Krſegsgefangene, wenn es auch an O fiziere find, 
werden müſſe. Zwar heißt es jetzt, die Fuflon unter] gerichtete Briefe von der Militärbehörde geöffnet werden, 
den Chambordiſten und DOrleaniften ſel eine voll⸗ und da das geſcheben, hat dieſelbe von dem In 
brachte Thatſache. Wie unglaublich dieſe Thorheit] Kenntniß genommen und denſelben in vielen 


fo angethan gefunden, da die Briefe zur eventuellen 
mehr in Zwelfel an E nächte Beit bärſten ace Ferfeigung klebe gefenbet ba. (45.3) 

— ——— — — —— 

Vermiſchtes. 


— Der Kaiſer hat genehmigt, daß den Angehörigen 
des Heeres, der Heersverwaltung, der freiwilligen Kran⸗ 
— — = 2 60 12 ter ie 

eſelben al ndenken aus Frankreich nach der 
Legitimität, als er ſich 1830 zum Bürgerkönige ma⸗ e Aae made 59e m Spezial k noch 
chen ließ. „Le Soir“ vom 13. äußert: Die Patrio⸗ beſtimmt worden, daß nur ſolche Waffen, welche von 
ten dürften gar nicht mehr wagen, in ber National- den Schlachtfeldern oder aus franzöſiſchen Zeugbäufern 
Verſammlung an die Regierung eine Frage zu ſtel⸗ entnommen ſind, belaſſen werden dürfen, während Waf⸗ 
len, denn die Maſorität benutze jede kleinſte Gele⸗ fen, welche aus Ablieferungen — — Unterthanen 
genheit, ihr Mü hchen zu kühlen und Lärm zu ſchla⸗ . n Heiden n 5 onſtigen Rückſch⸗ 
en, 1 5 a ſei fo DER baß ep jeden en e dürſen eböröen. angesebne Ab, nie. Die 

une eine Kriſis beſorgen müſſe; die Reactione-| — Guftan Freitag war in Gotha ſehr ſchwer 
partei habe ihren Appetit nach Repreffion und ihren] an den Blaltern erkrankt, iſt jetz aber auf dem Wege 
Groll gegen Thiers zu ſtark verrathen; Thiers werde] der Geneſung. 
von ihr als „das einzige Hinderniß für die Herſtel⸗ — Die Strikeluſt der Berliner Arbeiter fängt 
lung der Monarchie“ betrachtet, und da Thlers dies bereits an, ihre Früchte zum Nachtheil derſelben zu 
wiſſe, fo ſei er ohne Maßen empfindlich. Während] tragen. Bei den in der Wilmersdorfer Feldmark dur 
dieſe Fractionen in Verſailles bei Miniſtern und 


die Firma J. u. A. Aird ausgeführten Erdarbeiten ſin 
Volksvertretern für ſich arbeiten, ſchlägt Napoleon Tell aus z 150 Mann beicäftigt, die zum größten 
den andern Weg ein und läßt durch feine Emiſſäre 


buch at 9 25 gr — ar 3 
urchſchnittli pro Tag an Lohn erhalten; ebenfo 
auf das Volk wirken. Sobald die Rothen in Paris ind an der Berlin Potsdag, Magdeburger Eisenbahn 
überwunden ſind, wird der Tanz zwiſchen den ande⸗ — größten Theil polniſche Arbeiter bei den Erdarbeiten 
ren Parteien gewiß ſofort losgehen, und im Lande, 
im Volke felöft findet ſich keine geſunde, tüchtige 


eſchäftigt. Ein großer Theil der hieſigen Arbeiter hatte 
Kraft, welche dieſe Speculationen auf die Herrſchaft 


vergeblich verſucht, dieſe zur Arbeitseinſtellung zu be⸗ 
wegen. 
zu Boden ſchlägt. Frankreich iſt definitiv den Frac⸗ A 

ae Bed g dige „ tionen verfallen und damit einem fiheren Untergang. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Polizei- Commifſärs“ an ihn wenden Darlehen bis — Man lieſt im „Soir“: Man verſichert uns, Berlin, 19. Mai. Angekommen 4 Uhr 30 Minuten 
zur Höhe von 10,000 4 auf ein Jahr zuſtellen iu daß mittels einer Verkleidung als Maurer General Weizen Mal 8/½ S1 76 rent, Spt. Am 100 / 100% 
laſſen. Daß in d 5 Roſſel die Wachſamkeit der Agenten der Commune 3 47 Preuß. Pr-Anl. 11 

aß in der hieſigen Civil⸗Verwaltung be täuf Sept.⸗Ocet. 76% 76 119 | 119% 
deutende Mißſtände «ziftiven, weiß man in Berlin 19 755 chen und aus Paris zu entkommen vermocht Rogg, feſter apa. Pfobr. | 78½8 755% 
ganz gut, und aus dieſem Grunde hat Fürſt Bis habe. Bevor General Roſſel Paris verließ hatte er] Re ul.⸗Preis 51% 5 art wer, do. | 82¼ 82 
marck mittelft eigenhändigen Schreibens den Maire während fünf Stunden Hrn. Pyat, Chefredacteur Mais Funt | 51% 51 4 vat. do. do. 897/80 
von Hagenau, Herrn Neſſel, nach Berlin berufen des „Bengeur“ in feinem Redactionscabinet erwartet, Juli⸗Aug. 53 52¾ Lombarden . 94 594% 
um bei der Berathung über die künftige Organiſation] un ihm eine Kugel durch den Kopf zu jagen. Aber] Petroleum, Rumänier ... . 48¼ 48% 
unfere® Landes mitzuwirken; es liegt alſo dem —. dat war benachrichtigt worden und hatte es 
Reichskanzler daran, auch andere Urtheile als die für küug erachtet, nicht in die Druckerei feines Jour⸗ 


Mai 200% 13¾4 13/4 Ameritaner. .. 574% 974% 
Rübol 200% 26% 261 | Oefter. Bantnoten) 822 81 

vorher in Beamtenkreiſen zurechtgeleglen zu wer, nals zu gehen. 

nehmen. Herr Neſſel wird etwa drei oder vier 


Spir. feſter, Ruſſ. Banknoten 803% 15 
Mai⸗ Juni 17 16 27 do. 1884rppr.-Anl. 119¾ 119% 
Juli⸗Aug. 17 14 17 11 Staliener .. 55% 555% 
Monate in Berlin bleiben und dort alle ihm zu⸗ 229 
gehenden Wünſche feiner Landsleute zum Vortrage 
bringen. Herr Neſſel reift heute Abend ab. 


deutenden Unkoſten wenig 2 Arrangement der 
bührt, ähnliche Muſtkauffüh⸗ 

rungen in dieſem dazu jo geeigneten Lokal alljährlich 

mit ſeinen Opernkräften wiederholen möge. 8. 


daß ein evangelifcher Prediger in der Mark Branden“ Königsberg, 19. Mal. Die (rang 1 
e 


burg, Herr Lowecke (ein geborener Berliner) zum Ka: 
tholizismus übertrat. Der Proſelyt wurde darauf von 
dem Fürſtbiſchofe von Breslau zum Curatus befördert, 
nachdem er die vorbereitenden Studien abfolvirt hatte. 
Nach der Verkündigung des e iſt 
Herr Lowecke wieder zur evangeliſchen Landeskirche zu⸗ 
rüdgelehrt (— auf wie lange? —) und gegenwärtig Sie. 
prediger an einer hieſigen Kirche. 
ofen, 16. Mai. Die Rückkehr des 5. Ar 
meecorps ſteht in kurzer Zeit bevor. Hier iſt be 
reits bei den Militairbehörden der Befehl des mobiler 
Oenera!-Commando's eingetroffen, die nöthiger 
Maßnahmen zur Aufnahme des Corps zu treffen. 
Der erſte Raſttag findet in Ludwigshafen ſtatt. Ce 
iſt noch nicht beſtimmt, ob das ganze Corps mit den 
Bayern, mit denen es faſt alle Schlachten zuſam⸗ 
men gekämpft, den Feſteinzug in Munchen mitmacher 
ſoll oder nur ein Theil deſſelben. Von dem 2. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment (Kronprinzeſſin) iſt bereits be: 
kannt, daß es auf Wunſch des Königs Ludwig mi 
in München einzlezt. — Hierorts werden zum 
Empfange des Corps Seitens der Bürgerſchaft groß. 
artige Vorbereitungen getroffen. Br. Z.) 
Straßburg, 15. Mal. Wenn nur, ſchreib! 
man der „N. fr. Pr.“, erſt einmal die Entſchädigungs. 
frage, fpeziell für Straßburg, geregelt werden möchte! 
Der Frühling iſt bald vorbei, und noch iſt nichte 
geſchehen, um den minder wohlhabenden Bürgern, 
deren Häuſer bis auf den Grund zuſammengeſchoſſer 
find, die Mittel, wenn auch nur als unverzinelich⸗ 
Darlehen auf die Entſchädigung, zu verſchaffen 
Unſere Nachbarſtadt Kehl iſt beſſer daran. Da ſind 
erſt geſtern wieder gegen 50,000 Gulden von bei 
großherzoglichen Staatskaſſe angewieſen worden, die 
den durch das Bombardement Betroffenen auch als 
unverzinsliche Darlehen auf die zu zahlende Ent- 
ſchädigung gegeben werden. Und ſelbſt unſere Land⸗ 
bevölkerung erfreut ſich einer größeren Theilnahme 
ſeitens der Behörden als wir. Der dauerhafte Civil⸗ 
Commiſſär Herr v. Kühlwetter hat nämlich durch den 
Kreisdirector von Chateau⸗Salins bekannt machen 


2 


Italten. 

Florenz, 15. Mai. Wie der „International“ 
behauptet, iſt in dem türkiſch⸗egyptiſchen Con- 
flicte die Krlegsgefahr noch nicht beſeitigt. Die im 
Augenblicke noch gepflogenen Unterhandlungen hätten 


Nord. S 100%/ 100½ Franzoſen.. - 228 
Roc Bundesan 100 / 100% Wetietcouis 6. — f. 28% 


der Türkei wahrſcheinlich nicht ſehr lange auf ſich Fondsbörse Schluß feft 


würde warten laſſen. Ob nun wirklich für dieſen 


Fall beſtimmte Verabredungen zwiſchen dem Peters; Oeſterreich. keinen and 
— und dem Berliner 9 exiſtireu, laſſen Viel Aufſehen hat in allen Kreiſen die Ver⸗ zu verſchoſſen, ihre Felftaungen r Wetes eri Dapeſcg vom 19. Mai. 
wir dahingeſtellt; fiher aber iſt, daß Deutſchland in oͤffentlichung des von 28 öſterreichiſchen Erzbi⸗“— Wie die ‚Unita Cattolica“ meldet, hat der Memel . 332, 7 4 W mäßig heiter. N 
gleicher Weiſe eine wohlwollende Neutralität beobachten ſchöfen und Biſchöfen an den Kaiſer gerichteten Papſt dem Präſidenten der Republik Ecuador für] Könt berg 333.1 ＋ 5 2 SW /. ſtark wolkig. 
würde, wie das Rußland 1870 gethan. Memorandums gemacht, in welchem dieſ“ Präla- | yeffen zhochherzige“ Proteſte zu Gunſten der ver⸗ Dang. 5,0 . 3% ſtürm. beim.Sähneebäen 
In Folge des definitiven Friedensſchluſſee] ten in ſehr dringendem Tone um Oeſterreichs, wenn lebten Rechte des Heiligen Stuhles das Gloßtren) Senn b ne mäßig bd. ſtark. Schneef 
werden noch einige Vorlagen im Betreff der Ber. nöthig bewaffnete Intervention zur Reinte⸗ 1 "| Stettin.. . 335, + 4,0 ſtark, wolkig. aſt Aeg. 
des Ordens Pius IX. überſendet utbus .. 332,7 7 3,0 NW R 
—— der Kriegscontribution zu machen fein, beäung des Papſtes in feinen weltlichen Länder ⸗ £ erlin ... 336,4 J 4.2 W mäß arg 18 
namentlich in Bezug auf die Entſchädigung der Kreife beſitz erſuchen. Der Kaiſer hat die Perition gar Danzig, den 20. Mai. ofen. . 3340 ＋ 3, W dart ab geen eg. 
31 We für bie wäptend des Krieges gebrachten | nicht angenommen, jonbern an ben Grafen Beuftge-| . „Her Retsanmwalt und Notar Schrage in Br.| Breslau .. 320 + 2,6 % mäßig beiter Hicks Reg. 
Opfer. Die Past enden Entwürfe können jedoch] wieſen, von welchem fie noch vor feiner Abreiſe ab» | Holland ift an das Kreisgericht in Thorn verſezt worden. Köln . . 337,64 ZONND | — — 
erſt nach erfolgter Beſtätigung des Friedens vor ⸗ ſchlägig beſchieden worden ift. „Markenburg, 18, Mal. Das Remter⸗Concert Trier .. 331, . 5,5ND ſchwach beiter. 
gelegt werden. Eine weitere Ausdehnung der Reichs. Belgien. der Danziger Opern 855 hatte ſich zu einem wahren Penh 335,4 7 5,0| —f 2 Regen. 
lag ſeſſton ift Demzufolge unvermeidlich geworden. Drüffel, 14. Mai. Die ftrengſten Maßregeln Aufi chen geitalte. Ealdſ bis aus Bro eng, ber Gulmer | Brüfiel. 638,8 . 7,26 3 
„ Wie man hört, dürfte der Bundesrath die] ſind bereits ergriffen und bie ſtrlcteſten Ordres ger eil Segen 800 Personen föllen den coden ne Jelrsbung 2 7 +29RD mach bed. Nebl. u. fe 
| Bergütu ngsfäge, welche den Eigenthümern der] geben, damit keiner der flüchtigen Chefs der Kom Eröffnet wurde das Content mit der Egmont⸗Ouverture Riga 332,1 . 44 W ftart bedeckt. pi 
zu Kriegszwecken requirirten Pferde gewährt wer⸗ |mune ſich nach Belgien hinüberſchmuggeln könne; ſo] unter Leitung des Elbinger Capellmelſters Herrn Rod Stockhoim: : - | — 
den ſollen, erhöhen, da der frühere desfallſige Be- gewiß ift man hier in Folge diplomatiſcher Berichte lich, ihr ſchloß ſich die große Arie der Agathe an, die Helder „1339,17 SIND ſchwach — 


N 


Dis glückliche Geburt eines muntern Ana einen w Kunden und einem ge⸗ 
ben zeigen Freunden und Bekannten ehrten Publikum der Stadt und Um⸗ 
biermit an N egend die ergebene Anzeige, daß ich vom 

P. Stürmer und Frau. Feldzuges urückgekehrt und meinem Geſchäft 
Neuendorf, 18. Mai 1871. wieder ſelbſt vorſtehe, und bitte mich mit 


Vor ſchuß⸗Verein e 


Keen 
H. Albrecht, engl. Hufſchmiedemſtr. 
zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sonnabend, den 20. Mai, Abends 8 Uhr, 
Jopengaſſe No. 16, parterre: 


General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht pro 1871. I. Quartal. ($ 38b.) 
Der Verwaltungsrath 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
r 


H. v. Dühren. 


darauf aufmerkſam zu machen, erwähne — 


verſchicke auf Verlangen gratis und 
auco. 
Lauenburg in P., Schloßſtraße. 


A. Sawallisch. 
Stehende Torfpreſſen 


empfiehlt die Maſchmen, abrit von 
E. Reinicke 
in Königsberg i. Pr. 
Leiſtung: 12,000 Stück p. Tag, 
6 ———— 


; Brunhild. Eine Tragödie 
Seibel, aus der Nibelungenſage Preis 
r 


— 


Gm a Antigone, — Sopho⸗ 
Sop ho cles, cles König Oedipus, 
— Sophocles, Oedipus auf Ko⸗ 
lonos, — Sophocles, der raſende 
Ajas, — Sophoeles, Electra, — 
N Philoktetes, — Sopho: 1 Pferd 
in den B, maßen der ese om quer p. Wh Beefting eu, Or 
aufs 0 F 
ee 8 nad e zu be köhtigen und ertheilt Auskunft. 5 
Diefelben Stücke . de Wittihes Bairiic, in Origl⸗ 
en 2 Thlr. nalfl 30 St. 1%, frei ins Haus. Be: 
Vorräthig wieder zu haben in der 01 7 oon 600 fl. Lone 100 5. 
u. n Gut von 600 M., darunter 100 M. 
Landkarten -, gs Buchhandlung 6 m, e gegen Peſee dee zu . 5 
en. Die Herren Befiger, die hierauf reflec⸗ 
N L 4 G ” Homann tiren, werden erſucht, ſich bei mir zu melden. 
> Freyſtadt, Weſtpr. 
0 in Danzig, Jopengaſſe 19. Schulz, 
Newcaſtler, ſowie ſchott Uuwid küllich om 23. 5. M. 
1 5 . ; 5 
y Ziehungen der Nationaldank⸗Lotterie 
je zu marktgängigen Preiſen und der Deutſchen National⸗Lotterie, 
8357) B. A. Lindenberg, wozu Looſe à 1 Thaler offerire, gleich 
Comtoir: Jopengaſſe No. 66. ig zur zone 1 3 re 
ehung am I. Juni cr. Ganze Looſe 2 %, 
Eiſerne Darre. R 2 7 1% Die Gewinnliſten find f. 8.4 
Wegen Betriebs⸗Veränderung ſollen die 24 Gr von mir zu beziehen, ſowie Lotterie⸗ 
Be Drathgeflechte einer Malzdarre fehr looſe aller Art. 
billig verkauft werden Pfefferſtadt No. 54. Der General⸗Lotterie⸗Agent 
Eine größ, militairifche Figur wird M. C. Hahn in Berlin, Prinzenſtr. 40. 
gek. unt. 1 in der * d. 135 Lotterieliſten⸗Büreau für alle Lotterien. 
Ratten, Jansen e ac. Frankfurter Stadt- Lotterie. 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfoge Die Gewinnliſten der 6. Klaſſe, 159. 
und Zjähr. Garantie. Auch empfehle meine Lotterie liegen in meinem Comtoir zur Eins 
Präparate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. ſicht aus. 
—Dreyling, Agl. app. Ber: G. B. Schindelmeisser, 
Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-à-vis d. Gewerbeh. (5111) Hundegaſſe 30. 
© * 
National- Dank-Stiftung. 
Ziehung unwiderruflich Montag, den 22. Mai und folgende Tage. 
Loose à 1 Thlr. zur Veteranen-Lotterie, Werth-Gewinne 5000, 4000, , 1000 
Thlr. ete. (jedes Loos gewinnt) sind, so weit dieselben noch disponibel, zu 
haben bei Ent Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 
looſe bei nur 26,000 Looſen! 

Zur demnächſtigen 1. Ziehung ſind direct von der hieſigen Behörde 
8 und amtlich unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 
13 Gr, Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beſtellung 
50 en ad —— oder gegen Nachnahme 2 haben bei dem amtlich ange: 

ellten Hauptkollecteur 
mtliche Pläne und amtliche Liſten werden Sulomon Levy. 
un Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, Frankfurt a. M. 
Nachſchrift In meine vom Glück ſehr begünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt⸗ 
preiſe von 110,000 fl., 104,000 fl., 100,800 fle u. ſ. f. f 0 620 N 


K Am 20. Mai a. C. * 
findet die Ziehung der Obligationen der Stadt Barletta ſtatt. 


Prämien: Frs. 2,000,000, 1,000, 000, 500,000, 
400,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 


u. ſ. w. 

Jede 8 mit mindeſtens Fres. 100 zurückgezahlt werden. 
Die Rückzahlung mit Fres. 100, ſomie die Zahlung der Prämien erfolgt in 
effektivem Gold und ſtets ohne jeglichen Steuerabzug in Barletta, Paris, 

Flotenz und Neapel. 
8 Nota. Die ſchon gezogenen Obligationen bebalten das Anrecht 
auf alle ſpäteren zur Verlooſung kommenden Prämien und kann dem⸗ 
nach ein und dieſelbe Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen 


werden. 
O riginal⸗Obligationen von Fres. 100 ſind erhältlich zum Preiſe von 
res. 9) —= Thlr. 14. 20 Sgr. — Fl. 25. 40 Kr. 
bei allen Bank- und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes. 


Damburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
8 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Mork 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


olſatia Mittwoch, 24. Mai = Hammonia, Mittwoch, 14. Juni 
huringia, Mittwoch, 31. Mai Cimbria 2 Mittwoch, 3 Ju © 
leſta, Mittwoch, 7. Juni „ Weſtphalia Mittwoch, 28. Inni 


i 
Cajüte Pr. Crt. 165, it l 
Paſſagepreiſe: Erſte Caj Suiicenbeg 5 Sn, 1 5 Cajüte Pr. Ert. & 100, 
1 4 . Cubi mi image, 
em BUT 75 5 kg na für orbinäre Güter nach 
orto von und nach den Vereinigten Staaten 3 , Briefe zu bezeichnen: „pr. 
= 1 N burger Duc zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ 


und zwichen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und euentuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Deeans 
und wia San Francisco nach Japan und China. 
Dampſſchiff Saxonia, Capt Winzen, am 24. Mai. 
55 Teutonia, Capt. Milo „ 24. Juni. 
„ ‚Bavaria, Capt Stahl, Juli. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende Schiffe Nee 
ten und — Auswanderungs⸗Unternehmer (456 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67 
für Nenftant Wſtyr. N. V. Goerendt, für Fzerer Wſtpr. „ 


E Vertrauen auf die hohe Bedeutung, Welche seit einigen Jahren Berlin als Centralpunkt des gesammten deutschen Bank- und. 
Wechsler-Verkehrs erlangt hat, sind die Unterzeichneten zusammengetreten, um ein neues Bankinstitut unter der Firma: | 


zu begründen, 

des reinen Wechslergeschäfts. 

sind für die Leitung des Geschäfts erfahrene Kräfte gewonnen, 
Netzes von Filialen in denjenigen Stadttheilen Berlins und denjenigen grösseren Städten Deutschlands, in denen sich ein Be- 
dürfniss für dieselben geltend macht, rasch vorzugehen, 

rationen zu allseitigem Nutzen ermöglicht, Ein Institut dieser Art trägt die Bedingungen bedeutender Prosperität in sich, 


grösseren Finanzgescl:äften, mit Staats- und Communal-Verwaltungen und mit industriellen Societäten, zu betheiligen. 


ihren Actionären erhebliche Vortheile zu sichern wissen, 


eingetheilt in 25,000 Actien a 200 Rthlr. = O. W. Fl. 300 in Silber == Sd. W. Fl. 350, auf welche 40% eingezahlt sind, 


Herr Louis Liepmann, Delegirter des Aufsichtsrath. 


unterhält Lager aller Sorten Korte. 


weiſet nach J. Hardegen, Goldſchmg. 6. 
& n junger gebild. 2, Würthſchafts⸗Irſpec⸗ 
tor, N noch in Stellung, ſ. zu Jo⸗ 
banni e. St. Zu erfr. Jopeng, 5 G. Buttgereit. 
Er arter Laufburſche wird verlangt Lang⸗ 


gaſſe 3 
Ein ſolider, 


Prospect. 


Berliner Wechslerbank 


Actien- Gesellschaft. 


Capital 5,000,000 Thaler 


eingetheilt in 25,000 Actien I 
à Rthlr. 200 = Ö. W. Fl. 300 in Silber — Südd. W. Fl. 350. u 


Tr Ten 
ed a er 


Berliner Wechslerbank 


Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von finanziellen, industriellen und Handelsgeschäften jeder Art, insbesondere aber 
Die Berliner Wechslerbank hat ihre Thätigkeit begonnen. Ihr erstes Bureau ist Unter den Linden No. 25 eröffnet, und 
Es liegt in der Absicht der Bank mit der 0 erung eines 
In dem Zusammenwirken der Filialen mit den Centralbnreaux soll ein Geschäftskreis begründet werden, der viele Ope- 
Gestützt auf eine so erworbene Clientelle wird die Wechslerbank im Stande sein, sich mit Nachdruck an vorkommenden | 
Durch die Einführung von Cheque-Systems nach englischer Art wird die Bank ihren Kunden eine Convenienz, 


Die namhaften Erfolge, welche die Wiener Wechslerbank auf ähnlicher Grundlage in verhältnissmässig kurzer Zeit 8 
mit süd- 


hat — selbe vertheilte für ihr erstes Geschäftsjahr 14½ % Dividende — haben dieselbe veranlasst, im Verein 
deutschen Banquiers, dem hiesigen Unternehmen mit einem grösseren Capital beizutreten. 


Das Capital der Berliner Wechslerbank ist bereits gezeichnet. Es besteht aus 


5,000,000 Rthlr. 


Die ferneren Einzahlungen in Raten von höchstens 20% werden mit dem Steigen des Geschäfts, nach vier Wochen vor- 
her ergangener Anzeige, ausgeschrieben. N 

Eine Erhöhung des Actien-Capitals ist, wenn der Anlass sich ergiebt, in Aussicht genommen, wobei den Adtionairen | 
uach 5 6 des Statuts ein Vorrecht eingeräumt ist, 

Um dem grösseren Publikum Gelegenheit zu geben, sich bei der ersten Actien-Emission zu betheiligen, 


1 78. 4.000, 000 Thaler 


unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription zum Pari-Course, 


Das Gründungs-Comite: 


Ad. Abel (vom liause S. Abel jun.) 

Ernst Freiherr v. Eckardstein-Drehna. 

Louis Liepmann (vom Hause David Liepmaun), 

Ludwig Max Goldberger (vom Hause J. T. Goldberger). 

Joseph Goldschmidt (vom Berliner Bankivstitut Jos. Goldschmidt & Co.) 

Justizrath Ahlemann. 

Julius Guttentag (vom Hause Gebr. Guttentag). 5 4 

Gustav Frenkel (vom Hause S. Frenkel). 12 
Sämmtlich in Berlin. 

Anton Meyer, Director der Wiener Wechsle: bank in Wien. 

Max Weiss (vom Hause Weiss & Fischoff) ebendaselbst. 


stellen die ersten 


ENT . 0 A 
Subseriptions-Bedingungen. — A 

Art. I. Die Subscription zur Uebernahme von Thlr. 1,000,000 Actien der Berliner Wechslerbank findet gleichaeitig: 

in Berlin bei Herrn J. T. Goldberger. 2 

„ „ David Liepmanu. E 
bei dem Berliner Bankinstitut Jos. Goldschmidt & Co, 

bei Herrn S. Abel jun. 
„ Herren Gebr. Guttenhurg, 


Eduard Frege & Co. 


„Stettin 
„Breslau 
„Hamburg 
„Leipzig „ „ Becker & Co. 
„Hannover, Ephr. Weyer & Sohn. 
„ Herrn M. J. Frensdorfi. 
„Dresden „ „ Philipp Elimeyer. 5 
55 „ A. L. Mende. 8 
„ Königsberg 57 8. A. Samter. 4 
„ Ha lle a. S. bei dem Halle'schen Bankverein Kulisch, Kämpf & Co. * 
„ Posen bei der Bank für Landwirtbschaft u. Industrie Hiwilee 5 Potocki & Co. 
„Nordhausen bei Herrn S. Frenkel. a 
„Magdebhurg „ „ M. S. Meyer. 
„München bei der Bayerischen Handelsbank, 
„ Wien bei der Wiener Wechslerbank und deren Filialen Graz, Prag und Triest, 


am Montag, den 22. Mai c., Vormittags von 9 bis II Uhr, 


Art. II. Bei der Subscription muss eine Caution von 10 Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden, Dieselbe ist 
entweder in baar oder in guten nach dem Tagescourse zu veranschlagenden Effecten, welche an dem Orte der Subscription gang- 
bar sind, zu leisten. 
"Art. III. Sollten die angemeldeten Summen den vorstehenden Betrag überschreiten, so werden dieselben entsprechend 
redueirt. Das Resultat wird spätestens 4 Tage nach Schluss der Listen bekannt gemacht. 
Art. IV. Die den Zeichnern zuertheilten Interimsscheine, auf welche 40 2% nebst Zinsen vom 1, April e. & 65 & ein- 
zuzahlen sind, müssen bis zum 31. Mai e. von den betreffenden Subseriptionsstellen bezogen werden, 


statt. 


Der Aufsichtsrath der Berliner Wechlerbank besteht aus den Herren: 
Herr Adolph Abel, Vorsitzender des Aufsichtsrathes. Herr, Joseph Goldschmidt, 


„ Justizrath Ahlemann, erster Stellvertreter des Vor- „ Stadtbaurath Gerstenberg, 
sitrenden. „ Gustav Frenkel, 
„ Ernst Freiherr von Eekardstein-Drehna, zweiter sämmmtlich in Berlin. 
Stellvertreter des Vorsitzenden. Anton Meyer, Director der Wiener Wechslerbank is 
„ Julius Guttentag, Wien, a 
„ Ludwig Max Geldberger, | „Max Weiss, in Wien, 
Dr. 3. Faucher, 


Die Direction besteht aus den Herren: 
| Herr L. Leewenhers. 


„ Max Geim, a 
Berlin, den 18. Mai 1871. 


Der Aufsichtsrath der Berliner Wechslerbank. 
Ad. Abel. 8 a 


Tüchtige a b 
Tapezier⸗Gehilfen 9 Gutes voR 13 


Hatha 6 — 1 lenden 
ng un er iß zur 
Ceitungeläbiateit höherer Lohnſat in Aus i 
ſicht geſtellt. 1 b 

M. Kantrowitsch, 
Hof ⸗Tapezſer in Königsberg i. Pr. 
(Ein ſehr anſt. Landwirthm, leßte Stelle 4 ent eim 
Jahre, empf. J. Hardegen, Goldſchmg. 6. aus Gottes —— 1 


Geſucht Wird erſucht, ſeinen jetzigen 
n ein, e eee 8 1 in der es- 
eine se Directrice e mit der An⸗ eitung 

fertigung von Damen und Kinder, Wäfde er Danziger 3 4 
vollſtändig vertraut jein muß. Adreſſen m 
Angabe bisheriger Stellung beliebe man un: 
ter F. B. poste restante Elbing einzuſenden. 


Korken⸗Fabrik 
Albert 9 in Magdeburg 


(ginn unverheiratb. u. einen verh. Kuticher 


uſik⸗ 


(5112) 


tuͤchtiger 
Buchhalter 


9, 1 Treppe hoch. 


eier Station. Meldungen 


